
Immer für Überraschungen gut
Der Mindelheimer Klettersteig über die Schafalpenköpfe, 2321 m  

Der Mindelheimer Klettersteig wurde 1975 von der Sektion Mindelheim gebaut und 2007 komplett saniert. 
Er führt über die drei Schafalpenköpfe hinweg und ist inzwischen ein Klassiker geworden. 

Klettersteigtour
Schwierigkeit        Klettersteig mittelschwer; Trittsicherheit

und Schwindelfreiheit unbedingt erfor-
derlich

Kondition               sehr groß
Ausrüstung            komplette Klettersteigausrüstung 

inkl. Helm
Dauer                       jl 9–10 Std. 
Höhendifferenz    jl1650 Hm

www.DAVplus.de/tourentipps
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Ausgangspunkt: Parkplatz beim Gasthof Schwendle in Mit-
telberg (1200 m), mit dem Bus von Oberstdorf zur Haltestelle
„Kleinwalsertal Mittelberg Verkehrsamt“
Ab München: Auto ca. 2,5 Std.; Bahn & Bus 3,5 Std.
Stützpunkte/Einkehr: Fiderepasshütte (2067 m), bew.
Ende Mai – Mitte Okt., Tel. +43 664 3203676 – www.fide-
repasshuette.de; Mindelheimer Hütte (2013 m), bew. Ende
Mai – Mitte Okt., Tel. +49 8322 700153 – www.mindel-
heimer-huette.de
Karte: AV-Karte BY 2 „Kleinwalsertal, Hoher Ifen, Widder-
stein“ 1:25 000
Weg: Für den Klettersteig als Tagestour starten wir früh in
Mittelberg bzw. Schwendle und steigen im Wildenbachtal
auf Weg Nr. 446 zur Fluchtalpe. An der Weggabelung neh-
men wir den linken Pfad und kommen zur Fiderepasshütte
hinauf. Von dort halten wir uns in östlicher Richtung zur Fi-
derescharte, wo der Klettersteig beginnt. Dieser führt entlang
der Staatsgrenze über den Nördlichen, Mittleren und Südli-
chen Schafalpenkopf. Gleich zu Beginn wartet eine überhän-
gende Wand als Schlüsselstelle. Es folgen eine schiefe Leiter
und Gehgelände über einen zackigen Grat zum Nördlichen
Schafalpenkopf. Nächste Stationen sind eine liegende 
Brückenleiter und eine Art schräge Rampe. Nach einer steilen
Klammernreihe gelangen wir in eine Scharte und über Ka-
mine, Leitern und Stufen zum Zackengrat und Mittleren
Schafalpenkopf. Wieder meist im Gehgelände geht‘s wieder

zu einer Scharte und weiter über Steigspuren zum Südlichen
Schafalpenkopf. Eine Leiter und eine Verschneidung führen
zum Ausstieg. Durch Schrofen und über alpine Matten errei-
chen wir schließlich den Kemptner Kopf. Von der Scharte da-
hinter lohnt sich der kurze Abstecher zur Mindelheimer
Hütte. Der Rückweg erfolgt zurück zur Kemptner Scharte und
an der Nordseite des Kemptner Kopfes (einige Versicherun-
gen) auf Wanderweg Nr. 441 zur Hinteren Wildenalpe und
hinab nach Schwendle bzw. Mittelberg.
Hinweis: In der Mindelheimer Hütte das Handy bitte per
Knopfdruck oder Hammer ausschalten, siehe Artikel S. 15.


